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15.06.2020  Stadtvertretung Grevesmiihlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschlielt den erganzenden Antrag der Fraktionen SPD und
Grevesmiuhlen.jetzt in folgender Version:

Sachverhalt:

In der Sitzung des Hauptausschusses der Stadtvertretung Grevesmihlen am 21.04.2020
stellten die Fraktionen von SPD und Grevesmuhlen.jetzt einen erganzenden Antrag zur 2.
Satzung zur Anderung der Hauptsatzung der Stadt Grevesmihlen, die unter
Tagesordnungspunkt 6 zur Diskussion aufgerufen wurde.

Danach sollte § 12 der Hauptsatzung um einen weiteren Absatz erweitert erganzt werden,
der wie folgt lautet: ,Die pauschalierte funktionsbezogene Aufwandsentschadigung wird flr
die Zeit vom Tag des Amtsantritts bis zu dem Tag, an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet,
gezahlt. Die Zahlung erfolgt monatlich im Voraus. Besteht der Anspruch nicht fur den vollen
Kalendermonat, wird fiir jeden Tag ein Dreilligstel der pauschalierten funktionsbezogenen
Aufwands-entschadigung gezahlt. Die sitzungsbezogenen Aufwandsentschadigungen sind
monatlich zu zahlen.” Nach Diskussion im Hauptausschuss wurde der Antrag inhaltlich
geandert. Die Worte ,im Voraus® wurden ersetzt durch die Worte ,zum Monatsende®.

Der Antrag der Fraktionen kann der Anlage in Kopie enthommen werden.

Die antragsgemalfle Erganzung des § 12 der Hauptsatzung der Stadt Grevesmihlen passt
jedoch systematisch nicht ohne weiteres an das Ende des bisherigen § 12, weil sich aus der
gewulnschten Neuregelung zwangslaufig Streichungen in den Absatzen 2 und 3 ergeben.
Der Antrag lasst offen, ob die 1/30stel-Regelung nur bei Amtsantritt und —ende greifen soll,
oder auch in anderen Fallen der Verhinderung der Funktionstragerinnen und
Funktionstrager. Ebenso wurde nicht formuliert, ob die monatliche Zahlung der
sitzungsbezogenen Aufwandsentschadigungen auch fir die Sockelbetrage und den
Auslagenersatz fir die Teilnahme am digitalen Sitzungsdienst erfolgen soll. Daher ist der
Anlage ein Vorschlag der Verwaltung zu entnehmen, der versucht, die dem Antrag zu
entnehmende Absicht bestmdglich in die Hauptsatzung einzufligen. Offen bleibt aber auch
danach noch die Frage, ob das bei den Funktionstragerinnen und Funktionstragern
entfallende DreiBigstel jeweils den Stellvertretungen auf Nachweis der Ubernahme der
Amtsgeschafte zugeschlagen werden soll. Nachweise Uber Verhinderungs- oder
Vertretungszeiten kdnnten anhand eines von den Funktionstragerinnen und Funktionstragern
auszufillenden Kalenderblatts erbracht werden, fir welches der Anlage ein Muster beigelegt
ist.

Der Beschlussvorschlag ist aus den genannten Grinden offen gestaltet, weil sich die
abschlielend gewollte Version womdglich erst aus einer erneuten Diskussion ergibt.
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Anlagen:
- Antrag der Fraktionen SPD und Grevesmduhlen. jetzt
- 2. Anderungssatzung laut Antrag
- Synopse zur 2. Anderungssatzung laut Antrag
- 2. Anderungssatzung Vorschlag Verwaltung
- Synopse zur 2. Anderungssatzung Vorschlag Verwaltung
- Muster-Kalenderblatt zur Erfassung der 1/30stel-Regelung

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/12SV/2020-281 Seite: 2/2
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SPD Fraktion und Fraktion Grevesmiihlen.jetzt
Stadtvertretung Grevesmiihlen

Antrag der SPD- Fraktion und der Fraktion Grevesmiihlen.jetzt zur Hauptsatzung der
Stadt Grevesmiihlen

pescniussantrag:

Die Hauptsatzung der Stadt Grevesmiihlen wird im § 12 um einen weiteren Absatz ergénzt:

»Die pauschalierte funktionsbezogene Aufwandsentschadigung wird fiir die Zeit vom Iag aes
Amtsantritts bis zu dem Tag, an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet, gezahlt. Die Zahlung
erfolgt monatlich im Voraus. Besteht der Anspruch nicht fiir einen vollen Kalendermonat, wird
fiir jeden Tag ein DreiBigstel der pauschalierten funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung
gezahlt. Die sitzungsbezogenen Aufwandsentschadigungen sind monatlich zu zahlen.”

Begriindung:
Die Antragsbegriindung erfolgt mindlich.

gez. gez.

Stefan Baetke Jorg Bibow

Fraktionsvorsitzender der SPD Fraktion Fraktionsvorsitzender der Fraktion
Grevesmiihlen jetzt

3 von 26 in Zusammenstellung



2. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung der Stadt Grevesmiihlen
vom 27.06.2019 (laut Antrag)

Auf der Grundlage des 8 5 Abs. 2 Satz 6 der Kommunalverfassung fir das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung des Gesetzes vom 13 Juli 2011
(GVOBI. M-V, S. 777) zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 23. Juli 2019 (GVOBI. M-V, S.
467), wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 15.06.2020 nachfolgende 2. Satzung zur
Anderung der Hauptsatzung vom 27.06.2019 erlassen:

(1)

)

®3)

(4)

®)

) Artikel 1
Anderung der Hauptsatzung

In § 7 ,Beratende Ausschisse” wird nach Absatz 3 folgender neuer Absatz 4 eingefugt:
,Die Stadtvertretung bildet fir die Durchfihrung von Umlegungsverfahren nach den §§
45 ff des Baugesetzbuches (BauGB) einen Umlegungsausschuss. Dessen Besetzung
mit fuanf Mitgliedern erfolgt gemald der Landesverordnung uber die Bildung von
Umlegungsausschissen und das Vorverfahren in  Umlegungsangelegenheiten
(Umlegungsausschusslandes-verordnung — UmIALVO M-V)“.

Die bisherigen Abséatze 4 und 5 ricken in der Nummerierung entsprechend auf und
bilden neu die Absatze 5 und 6.

Im neuen Absatz 6 nach dem Wort ,Rechnungsprifungsausschuss®
Umlegungsausschuss® eingefligt und danach das Wort ,tagt* durch das Wort
Lfagen® ersetzt.

Nach 8§ 7 ,Beratende Ausschisse” wird neu eingefigt § 7a ,Seniorenbeirat mit
folgendem Inhalt:

(1) Die Stadtvertretung beruft fur die Dauer einer Wahlperiode 7 Mitglieder in einen
Seniorenbeirat.

(2) Der Seniorenbeirat:

— wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie zwei
stellvertretende Vorsitzende

— kann sich eine Geschéftsordnung geben

— erhalt fir den offentlichen Teil der Sitzungen der Stadtvertretung einen eigenen
Tagesordnungspunkt ,Anregungen und Mitteilungen des Seniorenbeirats“ und

— berichtet der Stadtvertretung einmal jahrlich Gber seine Tatigkeit.

(3) In den Sitzungen der Stadtvertretung und lhrer Ausschisse erhdlt die oder der
Vorsitzende des Seniorenbeirats auf Antrag Rederecht zu allen
Tagesordnungspunkten, deren Inhalt die Belange von Seniorinnen und Senioren
in der Stadt Grevesmihlen berdhrt.

In § 12 ,Entschadigung” wird nach Absatz 8 neu eingefugt Absatz 9 mit folgendem
Wortlaut:

,Die pauschalierte funktionsbezogene Aufwandsentschadigung wird fur die Zeit vom Tag
des Amtsantritts bis zu dem Tag, an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet, gezahlt. Die
Zahlung erfolgt monatlich zum Monatsende. Besteht der Anspruch nicht fir einen vollen
Kalendermonat, wird fur jeden Tag ein DreiBigstel der pauschalierten
funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung gezahlt. Die sitzungsbezogenen
Aufwandsentschadigungen sind monatlich zu zahlen.*

Artikel 2
In-Kraft-Treten
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Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Grevesmiihlen, den ...

Lars Prahler (Dienstsiegel)
Burgermeister

Vorlage VO/12SV/2010-072 Seite: 2/2
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Synopse laut Antrag zum Entwurf der 2. Satzung zur Anderung der
Hauptsatzung der Stadt Grevesmihlen
vom 27.06.2019

Auf der Grundlage des 8 5 Abs. 2 Satz 6 der Kommunalverfassung fur das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung des Gesetzes vom 13 Juli 2011
(GVOBI. M-V, S. 777) zuletzt geandert durch das Gesetz vom 23. Juli 2019 (GVOBI.
M-V, S. 467), wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 15.06.2020
nachfolgende 2. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung vom 27.06.2019 erlassen:

81
Ortsteile

Zum Gebiet der Stadt Grevesmuhlen gehéren die Stadt und die Ortsteile:

Barendorf, Buttlingen, Degtow, Drei Linden, Everstorf, Grenzhausen, Hamberge,
Hoikendorf, Neu Degtow, Poischow, Questin, Santow und Wotenitz.
Ortsteilvertretungen werden nicht gebildet.

§2
Wappen, Flagge und Dienstsiegel

(1) Die Stadt Grevesmuhlen fuhrt seit 1897 folgendes Wappen:

"Im roten Schild ein goldenes Muhlrad, darauf ein hersehender schwarzer Stierkopf
mit silbernen Hornern, goldener Krone, aufgerissenem Maul, ausgeschlagener roter
Zunge und abgerissenem Halsfell".

(2) Die Flagge der Stadt Grevesmuhlen ist gleichméfig langsgestreift von Rot, Gelb
und Rot. In der Mitte des Flaggentuchs liegt, auf jeweils die Halfte der Hohe der roten
Streifen Ubergreifend, das gelb gesaumte Stadtwappen. Die Hohe des Flaggentuchs
verhalt sich zur Lange wie 3 zu 5.

(3) Die Stadt Grevesmuhlen fuhrt ihr Wappen auf einem gro3en Dienstsiegel im
Durchmesser von 3,5 cm mit der Umschrift "STADT GREVESMUHLEN -
LANDKREIS NORDWESTMECKLENBURG" und auf einem kleinen Dienstsiegel im
Durchmesser von 2,0 cm mit der Umschrift "STADT GREVESMUHLEN".

(4) Die Verwendung des Wappens und der Flagge durch Dritte bedarf der
Genehmigung des Blrgermeisters.

83
Rechte der Einwohnerinnen und Einwohner

(1) Einwohnerinnen und Einwohner ab dem 14. Lebensjahr kdnnen in einer
Fragestunde im offentlichen Teil der Sitzungen der Stadtvertretung und ihrer
Ausschisse nach der Feststellung der Tagesordnung Fragen stellen und Vorschlage
oder Anregungen unterbreiten. Die Fragen, Vorschlage und Anregungen dirfen sich
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dabei nicht auf Beratungsgegenstande der laufenden Sitzung beziehen, es sei denn,
das jeweilige Gremium beschlief3t, diesbezlgliche Wortmeldungen zuzulassen.
Soweit Fragen nicht sofort beantwortet werden konnen, sollen die Antworten
spatestens in der folgenden ordentlichen Sitzung der Stadtvertretung mitgeteilt
werden. FUr die Fragestunde ist eine Zeit bis zu 30 Minuten vorzusehen.

(2) Der Burgermeister unterrichtet Einwohnerinnen und Einwohner Uber allgemein
bedeutsame Angelegenheiten der Stadt durch:

seinen Bericht in der Stadtvertretung und im Hauptausschuss

die Homepage der Stadt Grevesmuhlen (www.grevesmuehlen.eu)
offentliche Bekanntmachungen in der Lokalpresse
Einwohnerversammlungen.

PwpnPE

§4
Stadtvertretung

(1) Die Mitglieder der Stadtvertretung fihren die Bezeichnung Stadtvertreterin oder
Stadtvertreter.

(2) Diel/der Vorsitzende der Stadtvertretung fuhrt die  Bezeichnung
Stadtpréasidentin/Stadtprasident.

(3) Die Stadtvertretung wahlt aus ihrer Mitte eine erste und eine zweite
Stellvertretung des Stadtprasidenten oder der Stadtprasidentin.

§5
Sitzungen der Stadtvertretung

(1) Die Sitzungen sind offentlich.
(2) Nichtoffentlich behandelt werden insbesondere:

Personalangelegenheiten aul3er Wahlen und Abberufungen
Steuer- und Abgabenangelegenheiten

Grundsticksgeschéfte

Vergabe von Auftrdgen

Rechnungsprifungsangelegenheiten, auRer dem Abschlussbericht.

arwnE

(3) Anfragen von Mitgliedern der Stadtvertretung sollen spatestens drei Arbeitstage
vor der Sitzung beim Birgermeister eingereicht werden. Mindliche Anfragen
wéahrend der Sitzung sollen, sofern sie nicht in der Sitzung selbst beantwortet
werden, spatestens zur nachsten Sitzung beantwortet werden.

§6
Hauptausschuss
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(1) Der Hauptausschuss koordiniert die Arbeit aller Ausschisse und entscheidet
Uber:

1. Erwerb von Grundstlicken und grundsticksgleichen Rechten von 5.000 € bis
50.000 € im Einzelfall.

2. Entgeltliche Verau3erung oder Belastung von Grundstticken und grundsticks-
gleichen Rechten von 5.000 € bis 50.000 €.

3. Unentgeltliche Grundstiicksgeschafte (Tauschgeschafte, Schenkungen u. a.)
mit einem Bilanzwert von 5.000 € bis 50.000 €.

4. Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasingvertragen von 20.000 € bis 50.000 €
je Vertrag.

5. Erwerb von beweglichen Sachen von 10.000 € bis 50.000 €, von Forderungen
und anderen Rechten tber 5.000 € bis 50.000 €.

6. Entgeltliche Veraul3erung von beweglichen Sachen, Forderungen und
anderen Rechten von 5.000 € bis 50.000 €.

7. Unentgeltliche Ubertragung beweglicher Sachen und Forderungen (Tausch-
geschéfte, Schenkungen u. a.) mit einem Bilanzwert von 5.000 € bis 50.000 €.

8. Hingabe von Darlehen, die innerhalb eines Haushaltsjahres zuriickgezahlt
werden, bis 100.000 €.

9. Aufnahme von Krediten im Rahmen des Haushaltsplanes von 50.000 € bis
1.000.000 €.

10. Verpflichtungserklarungen zu Geschaften wie Burgschatften,
Gewahrvertragen, Sicherheiten fur Dritte oder wirtschaftlich gleich zu
achtende Rechtsgeschafte, von 50.000 € bis 250.000 €.

11.Zustimmung zu aul3erplanméaRigen oder Uberplanméaflligen Aufwendungen und
Auszahlungen von 5.000 € bis 50.000 € je Fall.

12.Auftragsvergaben  fur  Lieferungen und Leistungen einschlief3lich
Planungsleistungen im geschatzten Wert ab 50.000 €. und Bauleistungen im
geschatzten Wert ab 250.000 €. Bei Dauerschuldverhéltnissen und
wiederkehrenden Leistungen gelten diese Wertgrenzen fir den geschéatzten
Jahresbetrag der Leistungen.

13.Kostenspaltung und  Abschnittsbildung  baulicher  MalBhahmen im
Einvernehmen mit dem Blrgermeister

14.Ernennung, Beforderung und Entlassung von Beamtinnen und Beamten der
Laufbahngruppe 2 sowie Einstellung, Hohergruppierung und Kindigungen von
Beschaftigten ab der Entgeltgruppe 11 TVOD im Einvernehmen mit dem
Birgermeister. Uber Anderungen unterhalb der in Satz 1 genannten
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Laufbahn- und Entgeltgruppe ist der Hauptausschuss regelmallig und zeitnah
durch den Bilrgermeister zu informieren.

15.Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen und &hnlichen
Zuwendungen im Sinne von 8§ 44 Abs. 4 KV M-V von 100 bis 1.000 €.

16.Ausreichung von pauschalierten Aufwandentschadigungen an ehrenamtlich
tatige Burgerinnen und Burger ab 450 € monatlich.

(2) Dem Hauptausschuss gehéren neben dem Birgermeister acht Mitglieder der
Stadtvertretung an. Fur ihre Vertretung werden personliche Stellvertreterinnen oder

Stellvertreter gewabhilt.

(3) Der Birgermeister ist Vorsitzender des Hauptausschusses. Er unterrichtet die
weiteren Mitglieder frihzeitig Uber wesentliche Verwaltungsvorhaben.

(4) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind offentlich. 8 5 Abs. 2 qilt

entsprechend.

(5) Die Stadtvertretung ist laufend Uber die Entscheidungen nach Absatz 1 zu

unterrichten.

§7

Beratende Ausschisse

(1) Folgende Ausschiisse werden gemal3 § 36 KV M-V gebildet:

Name

Aufgabengebiet

Finanzausschuss

Haushalts- und Rechnungswesen, Steuern,
Gebuhren, Beitrage und sonstige Abgaben,
Gemeindevermdogen.

Bauausschuss

Stadtebauliche Planung, Wirtschafts- und
Tourismusforderung,  Modernisierung  und
Neubau des kommunalen Geb&udebestandes
und deren Bewirtschaftung, Bewirtschaftung
kommunaler Flachen,
Stral3enbauangelegenheiten.

Kultur- und Sozialausschuss

Betreuung der Schul- und Kultureinrichtungen,
Sportentwicklung, Sozialwesen, Forderung der
Kultur sowie der Behinderten und der
Seniorinnen und Senioren.

Ordnungs- und Umweltausschuss

Ordnung und Sauberkeit, ruhender Verkehr,
Markte, freiwillige Feuerwehr, Umwelt- und
Naturschutz, Landschaftspflege.

Rechnungsprifungsausschuss

Ortliche Priifung der Haushalts- und
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Wirtschaftsfuhrung

(2) Die Ausschusse der Stadtvertretung nach Abs. 1 setzen sich, soweit nichts
anderes bestimmt ist, aus neun Mitgliedern der Stadtvertretung und sachkundigen
Einwohnerinnen und Einwohnern zusammen, wobei die Mitgliedern der
Stadtvertretung die Mehrheit stellen.

(3) Zur ortlichen Priafung der Haushalts- und Wirtschaftsfihrung bildet die Stadt
Grevesmuhlen einen gemeinsamen Rechnungsprifungsausschuss mit dem Amt
Grevesmuhlen-Land. Die Stadt Grevesmuihlen entsendet in diesen gemeinsamen
Ausschuss drei Mitglieder der Stadtvertretung und zwei sachkundige Einwohnerinnen
oder Einwohner.

(4) Die Stadtvertretung bildet fur die Durchfihrung von Umlegungsverfahren nach
den 88 45 ff des Baugesetzbuches (BauGB) einen Umlegungsausschuss. Dessen
Besetzung mit funf Mitgliedern erfolgt gemal der Landesverordnung tber die Bildung
von Umlegungsausschissen und das Vorverfahren in Umlegungsangelegenheiten
(Umlegungsausschusslandes-verordnung — UmIALVO M-V).

“4) (5) Stellvertretungen fir die Mitglieder in den beratenden Ausschiissen werden
nicht gewahlt.

5} (6) Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die Sitzungen der Ausschisse nach
Abs. 1 offentlich, 8 5 Abs. 2 gilt entsprechend. Der Rechnungsprifungsausschuss
Umlegungsausschuss tagten nichtoffentlich.

8 7a
Seniorenbeirat

(1) Die Stadtvertretung beruft fir die Dauer einer Wahlperiode 7 Mitglieder in einen
Seniorenbeirat.

(2) Der Seniorenbeirat:

— wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie
zwei stellvertretende Vorsitzende

— kann sich eine Geschéftsordnung geben

— erhalt fur den offentlichen Teil der Sitzungen der Stadtvertretung einen
eigenen Tagesordnungspunkt ,Anregungen und Mitteilungen des
Seniorenbeirats“ und

— berichtet der Stadtvertretung einmal jahrlich Gber seine Tatigkeit.

(3) In den Sitzungen der Stadtvertretung und lhrer Ausschisse erhalt die oder der
Vorsitzende des  Seniorenbeirats auf Antrag Rederecht zu allen
Tagesordnungspunkten, deren Inhalt die Belange von Seniorinnen und Senioren in
der Stadt Grevesmuhlen beruhrt.

§8
Wesentlichkeitsgrenzen zur Haushaltswirtschaft
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Die Wesentlichkeitsgrenzen der Haushaltswirtschaft ergeben sich aus der
Haushaltssatzung.

§9
Burgermeister

(1) Die Burgermeisterin oder der Burgermeister wird fur acht Jahre gewahlt. Die
Aufwandsentschadigung betragt nach der Kommunalbesoldungsverordnung 150 €.

(2) Sieler entscheidet

1. unterhalb der Wertgrenzen sowie der Laufbahn- und Entgeltgruppen nach 8§ 6
Abs. 1 dieser Hauptsatzung

2. Uber die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach 8 36 Abs. 1
BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben) sowie Uber das Einvernehmen nach § 14
Abs. 2 BauGB (Ausnahme von der Veranderungssperre) nach Anhérung des
Bauausschusses

3. Uber die Genehmigungen nach 8§ 144 Abs. 1 und 2 BauGB (sanierungs-
rechtliche Genehmigungen)

4. Uber die Genehmigungen nach 8 173 Abs. 1 BauGB (gemalR3 Erhaltungs-
satzung)

5. Uber die Anordnung von MaRnahmen nach 88 176 Abs. 1, 177 Abs. 1, 178
und 179 Abs. 1 BauGB (Bau-, Modernisierungs- und Riickbaugebote)

6. Uber Negativatteste nach 8 24 BauGB (Vorkaufsrechte)
(3) Erklarungen der Stadt im Sinne des 8§ 38 Abs. 6 KV M-V bis zu einer Wertgrenze
von 5.000 € bzw. bei wiederkehrenden Verpflichtungen von 1.500 € pro Monat
konnen vom Burgermeister allein oder durch eine von ihm beauftragte bedienstete
Person in einfacher Schriftform ausgefertigt werden.

(4) Der Burgermeister unterrichtet die Stadtvertretung Uber die von ihm oder dem
Hauptausschuss nach dieser Satzung getroffenen Entscheidungen.
8§10

Stellvertretung des Burgermeisters

(1) Die Stellvertretung des Burgermeisters fihren die Bezeichnung Stadtrétin oder
Stadtrat.

(2) Ihre Aufwandsentschadigung betragt nach der Entschadigungsverordnung flr das
Land Mecklenburg-Vorpommern (EntschVO M-V) 280 € monatlich.
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§11
Gleichstellungsbeauftragte

(1) Die Gleichstellungsbeauftragte ist hauptamtlich tatig. Sie wird durch die Stadt-
vertretung bestellt.

(2) Die Gleichstellungsbeauftragte hat die Aufgabe, zur Verwirklichung der
Gleichberechtigung von Frauen und Mannern in der Stadt beizutragen. Zu ihren
Aufgaben gehodren insbesondere:

1. Die Prifung von Verwaltungsvorlagen mit Bezug =zu grundlegenden
Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs

2. Initiativen zur Verbesserung der Situation der Frauen in der Stadt

3. Die Zusammenarbeit mit gesellschaftlichen Gruppen, Institutionen, Betrieben
und Behorden, um frauenspezifische Belange wahrzunehmen.

4. Die Erarbeitung eines jahrlichen Berichts Uber ihre Tatigkeit sowie die
Veranderung rechtlicher Rahmenbedingungen hinsichtlich frauenspezifischer
Belange.

(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist im Rahmen ihres Aufgabenbereiches an allen
Vorhaben mit allen Informationen so frihzeitig zu beteiligen, dass ihre Initiativen,
Vorschlage, Bedenken und sonstigen Stellungnahmen berlcksichtigt werden
kénnen.

8§12
Entschadigung

(1) Die Stadtprasidentin oder der Stadtprasident erhalt monatlich eine Entschadigung
nach der EntschVO M-V von 480 €. Fur den Fall, dass die Stadtprasidentin oder der
Stadtprasident an der Wahrnehmung der Amtsgeschéfte gehindert ist, entfallt die
Entschadigung fur jeden vollen Monat der Verhinderung. In diesem Fall erhalt die
Stellvertreterin oder der Stellvertreter die funktionsbezogene
Aufwandsentschadigung der Stadtprasidentin oder des Stadtprasidenten fir jeden
vollen Monat der Ausiibung der Stellvertretung. Im gleichen Zeitraum entfallt die
sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung nach Abs. 3 und 4.

(2) Die Fraktionsvorsitzenden erhalten monatlich eine Entschadigung nach der
EntschVO M-V von 220 €. fur den Fall, dass die oder der Fraktionsvorsitzende an der
Wahrnehmung der Amtsgeschéfte gehindert ist, entfallt die Entschadigung fir jeden
vollen Monat der Verhinderung.

(3) Die Mitglieder der Stadtvertretung
erhalten fur die Teilnahme an Sitzungen der

1. Stadtvertretung
2. Ausschusse, deren Mitglied sie sind
3. Fraktionen, denen sie angehdren

eine sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung (Sitzungsgeld) nach der EntschVO
M-V von 40 €. Dazu erhalten die Mitglieder der Stadtvertretung, die keine
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funktionsbezogene Aufwandsentschadigung der Stadt Grevesmihlen empfangen,
einen monatlichen Sockelbetrag von 100 €.

(4) Die sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner erhalten fur die Teilnahme an
Sitzungen der

1. Ausschisse, deren Mitglied sie sind und
2. ihrer Fraktionen,

eine sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung (Sitzungsgeld) nach der EntschVO
M-V von 40 €.

(5) Ausschussvorsitzende oder im Vertretungsfall deren Stellvertretung erhalten fur
die Sitzungsleitung ein Sitzungsgeld nach der EntschVO M-V von 60 €.

(6) Zusatzlich zu den Aufwandsentschadigungen nach den Absatzen 1-5 erhalten die
Mitglieder der Stadtvertretung sowie die in die Ausschisse gewahlten sachkundigen
Einwohnerinnen und Einwohner, die sich am digitalen Sitzungsdienst beteiligen und
auf schriftiche Einladungen zu den Sitzungen verzichten, einen gesonderten
Auslagenersatz fur die im privaten Bereich entstehenden Aufwendungen von 10 €
monatlich.

(7) Fur mehrere Sitzungen an einem Tag wird grundséatzlich nur ein Sitzungsgeld
bezahlt. Abweichend von Satz 1 erhalten die Mitglieder des gemeinsamen
Rechnungsprufungsausschusses zwei Sitzungsgelder taglich, wenn sich auf Grund
der Vielzahl der zu prufenden Unterlagen und/oder aus organisatorischen Griinden
Mehrfachsitzungen nicht vermeiden lassen. Die HoOchstzahl der Sitzungen der
Fraktionen und Ausschisse soll zwdlf im Jahr nicht Ubersteigen.

(8) Vergutungen, Sitzungsgelder und Aufwandsentschadigungen aus einer Téatigkeit
als Vertreterin oder Vertreter der Stadt in Unternehmen oder Einrichtungen in einer
Rechtsform des privaten Rechts sind an die Stadt abzuflihren, soweit sie den Betrag
von 150 €, fur Vorsitzende 300 €, je Sitzung Ubersteigen.

(9) Die pauschalierte funktionsbezogene Aufwandsentschadigung wird fur die Zeit
vom Tag des Amtsantritts bis zu dem Tag, an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet,
gezahlt. Die Zahlung erfolgt monatlich zum Monatsende. Besteht der Anspruch nicht
fur einen vollen Kalendermonat, wird fiir jeden Tag ein Dreil3igstel der pauschalierten
funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung gezahlt. Die sitzungsbezogenen
Aufwandsentschadigungen sind monatlich zu zahlen.

§13
Offentliche Bekanntmachungen

(1) Offentliche Bekanntmachungen der Stadt erfolgen durch Abdruck in der
Tageszeitung “OSTSEE-ZEITUNG, Grevesmuhlener Zeitung”, zu beziehen Uber die
Ostsee-Zeitung GmbH&Co0.KG, Verlagshaus Grevesmiuhlen, August-Bebel-Stral3e
11, 23936 Grevesmuhlen.
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(2) Nachrichtlich erfolgt eine Unterrichtung durch Aushang an der
Bekanntmachungstafel der Stadtverwaltung Grevesmihlen sowie Uber die
Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft Stadt Grevesmuhlen/Amt Grevesmuhlen-
Land.

(3) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Planen und Verzeichnissen
wird in der Form des Absatzes 1 hingewiesen. Die Auslegungsfrist betragt einen
Monat, soweit nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der
Auslegung werden auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel
vermerkt.

(4) Weitere Informationen kénnen durch Aushang an der Bekanntmachungstafel bzw.
durch Auslegung in der Stadtverwaltung Grevesmuhlen erfolgen. Die
Bekanntmachungstafel befindet sich am Rathaus der Stadtverwaltung
Grevesmuhlen.

(5) Ist die offentliche Bekanntmachung einer ortsrechtlichen Bestimmung in tblicher
Form infolge hoherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht
maoglich, so wird diese durch Aushang an der Bekanntmachungstafel verdffentlicht.

Die offentliche Bekanntmachung wird nach Entfallen des Hinderungsgrundes
unverziglich nachgeholt.

§14
In-Kraft-Treten
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 23.05.2017 mit allen ihren Anderungen
aul3er Kraft.

Grevesmiihlen, den 27.06.2019

Lars Prahler (Dienstsiegel)
Blrgermeister
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2. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung der Stadt Grevesmiihlen
vom 27.06.2019 (Vorschlag Verwaltung)

Auf der Grundlage des 8 5 Abs. 2 Satz 6 der Kommunalverfassung fir das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung des Gesetzes vom 13 Juli 2011
(GVOBI. M-V, S. 777) zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 23. Juli 2019 (GVOBI. M-V, S.
467), wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 15.06.2020 nachfolgende 2. Satzung zur
Anderung der Hauptsatzung vom 27.06.2019 erlassen:

(1)

)

®3)

(4)

®)

) Artikel 1
Anderung der Hauptsatzung

In § 7 ,Beratende Ausschisse” wird nach Absatz 3 folgender neuer Absatz 4 eingefugt:
,Die Stadtvertretung bildet fir die Durchfihrung von Umlegungsverfahren nach den §§
45 ff des Baugesetzbuches (BauGB) einen Umlegungsausschuss. Dessen Besetzung
mit fuanf Mitgliedern erfolgt gemald der Landesverordnung uber die Bildung von
Umlegungsausschissen und das Vorverfahren in  Umlegungsangelegenheiten
(Umlegungsausschusslandes-verordnung — UmIALVO M-V)“.

Die bisherigen Absatze 4 und 5 riicken in der Nummerierung entsprechend auf und
bilden neu die Absatze 5 und 6.

Im neuen Absatz 6 nach dem Wort ,Rechnungsprifungsausschuss®
Umlegungsausschuss® eingefligt und danach das Wort ,tagt* durch das Wort
Lfagen® ersetzt.

Nach 8§ 7 ,Beratende Ausschisse” wird neu eingefigt § 7a ,Seniorenbeirat mit
folgendem Inhalt:

(1) Die Stadtvertretung beruft fur die Dauer einer Wahlperiode 7 Mitglieder in einen
Seniorenbeirat.

(2) Der Seniorenbeirat:

— wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie zwei
stellvertretende Vorsitzende

— kann sich eine Geschéftsordnung geben

— erhalt fir den offentlichen Teil der Sitzungen der Stadtvertretung einen eigenen
Tagesordnungspunkt ,Anregungen und Mitteilungen des Seniorenbeirats“ und

— berichtet der Stadtvertretung einmal jahrlich Gber seine Tatigkeit.

(3) In den Sitzungen der Stadtvertretung und lhrer Ausschisse erhdlt die oder der
Vorsitzende des Seniorenbeirats auf Antrag Rederecht zu allen
Tagesordnungspunkten, deren Inhalt die Belange von Seniorinnen und Senioren
in der Stadt Grevesmihlen berdhrt.

§ 12 ,Entschadigung“ wird wie folgt geéndert:

1. Absatz 1 wird gestrichen und wie folgt neu gefasst: ,Die Stadtprasidentin oder der
Stadtprasident erhalt monatlich eine Entschadigung nach der EntschVO M-V von
480 €. Die pauschalierte funktionsbezogene Aufwandsentschadigung wird fur die
Zeit vom Tag des Amtsantritts bis zu dem Tag, an dem die ehrenamtliche Tatigkeit
endet, gezahlt. Die Zahlung erfolgt monatlich zum Monatsende. Besteht der
Anspruch nicht far den vollen Kalendermonat, wird fur jeden Tag seines Bestehens
ein DreiRigstel der pauschalierten funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung
gezahlt. Ebenso reduziert sich die Entschadigung fur den Fall, dass die
Stadtprasidentin oder der Stadtprasident an der Wahrnehmung der Amtsgeschafte
gehindert ist, fur jeden Tag der Verhinderung um ein DreiRligstel. In den Zeiten der
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Verhinderung entféllt die sitzungsbezogene Aufwandsentschédigung nach Abs. 3
und 4.

2. Absatz 2 wird gestrichen und wie folgt neu gefasst: ,Die Fraktionsvorsitzenden
erhalten monatlich eine Entschadigung nach der EntschVO M-V von 220 €. Die
pauschalierte funktionsbezogene Aufwandsentschadigung wird fir die Zeit vom Tag
des Amtsantritts bis zu dem Tag, an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet, gezahlt.
Die Zahlung erfolgt monatlich zum Monatsende. Besteht der Anspruch nicht flr den
vollen Kalendermonat, wird fir jeden Tag seines Bestehens ein DreiRigstel der
pauschalierten funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung gezahlt. Ebenso
reduziert sich die Entschadigung fiir den Fall, dass der oder die Fraktionsvorsitzende
an der Wahrnehmung der Amtsgeschafte gehindert ist, fir jeden Tag der
Verhinderung um ein Dreil3igstel.

3. Nach Absatz 7 wird neu eingefigt Absatz 8 mit folgendem Wortlaut: , Die
sitzungsbezogenen Aufwandsentschadigungen, die Sockelbetrdge und der
Auslagenersatz fur die Teilnahme am digitalen Sitzungsdienst werden monatlich zum
Monatsende ausgezahilt.

4. Der bisherige Absatz 8 riickt in der Nummerierung entsprechend auf und bildet neu
den Absatz 9.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Grevesmiihlen, den ...

Lars Prahler (Dienstsiegel)
Burgermeister

Vorlage VO/12SV/2010-072 Seite: 2/2
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Synopse Verwaltung zum Entwurf der 2. Satzung zur Anderung der
Hauptsatzung der Stadt Grevesmihlen
vom 27.06.2019

Auf der Grundlage des 8 5 Abs. 2 Satz 6 der Kommunalverfassung fur das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung des Gesetzes vom 13 Juli 2011
(GVOBI. M-V, S. 777) zuletzt geandert durch das Gesetz vom 23. Juli 2019 (GVOBI.
M-V, S. 467), wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom 15.06.2020
nachfolgende 2. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung vom 27.06.2019 erlassen:

81
Ortsteile

Zum Gebiet der Stadt Grevesmuhlen gehéren die Stadt und die Ortsteile:

Barendorf, Buttlingen, Degtow, Drei Linden, Everstorf, Grenzhausen, Hamberge,
Hoikendorf, Neu Degtow, Poischow, Questin, Santow und Wotenitz.
Ortsteilvertretungen werden nicht gebildet.

§2
Wappen, Flagge und Dienstsiegel

(1) Die Stadt Grevesmuhlen fuhrt seit 1897 folgendes Wappen:

"Im roten Schild ein goldenes Muhlrad, darauf ein hersehender schwarzer Stierkopf
mit silbernen Hornern, goldener Krone, aufgerissenem Maul, ausgeschlagener roter
Zunge und abgerissenem Halsfell".

(2) Die Flagge der Stadt Grevesmuhlen ist gleichméfig langsgestreift von Rot, Gelb
und Rot. In der Mitte des Flaggentuchs liegt, auf jeweils die Halfte der Hohe der roten
Streifen Ubergreifend, das gelb gesaumte Stadtwappen. Die Hohe des Flaggentuchs
verhalt sich zur Lange wie 3 zu 5.

(3) Die Stadt Grevesmuhlen fuhrt ihr Wappen auf einem gro3en Dienstsiegel im
Durchmesser von 3,5 cm mit der Umschrift "STADT GREVESMUHLEN -
LANDKREIS NORDWESTMECKLENBURG" und auf einem kleinen Dienstsiegel im
Durchmesser von 2,0 cm mit der Umschrift "STADT GREVESMUHLEN".

(4) Die Verwendung des Wappens und der Flagge durch Dritte bedarf der
Genehmigung des Blrgermeisters.

83
Rechte der Einwohnerinnen und Einwohner

(1) Einwohnerinnen und Einwohner ab dem 14. Lebensjahr kdnnen in einer
Fragestunde im offentlichen Teil der Sitzungen der Stadtvertretung und ihrer
Ausschisse nach der Feststellung der Tagesordnung Fragen stellen und Vorschlage
oder Anregungen unterbreiten. Die Fragen, Vorschlage und Anregungen dirfen sich
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dabei nicht auf Beratungsgegenstande der laufenden Sitzung beziehen, es sei denn,
das jeweilige Gremium beschlief3t, diesbezlgliche Wortmeldungen zuzulassen.
Soweit Fragen nicht sofort beantwortet werden konnen, sollen die Antworten
spatestens in der folgenden ordentlichen Sitzung der Stadtvertretung mitgeteilt
werden. FUr die Fragestunde ist eine Zeit bis zu 30 Minuten vorzusehen.

(2) Der Burgermeister unterrichtet Einwohnerinnen und Einwohner Uber allgemein
bedeutsame Angelegenheiten der Stadt durch:

seinen Bericht in der Stadtvertretung und im Hauptausschuss

die Homepage der Stadt Grevesmuhlen (www.grevesmuehlen.eu)
offentliche Bekanntmachungen in der Lokalpresse
Einwohnerversammlungen.

PwpnPE

§4
Stadtvertretung

(1) Die Mitglieder der Stadtvertretung fihren die Bezeichnung Stadtvertreterin oder
Stadtvertreter.

(2) Diel/der Vorsitzende der Stadtvertretung fuhrt die  Bezeichnung
Stadtpréasidentin/Stadtprasident.

(3) Die Stadtvertretung wahlt aus ihrer Mitte eine erste und eine zweite
Stellvertretung des Stadtprasidenten oder der Stadtprasidentin.

§5
Sitzungen der Stadtvertretung

(1) Die Sitzungen sind offentlich.
(2) Nichtoffentlich behandelt werden insbesondere:

Personalangelegenheiten aul3er Wahlen und Abberufungen
Steuer- und Abgabenangelegenheiten

Grundsticksgeschéfte

Vergabe von Auftrdgen

Rechnungsprifungsangelegenheiten, auRer dem Abschlussbericht.

arwnE

(3) Anfragen von Mitgliedern der Stadtvertretung sollen spatestens drei Arbeitstage
vor der Sitzung beim Birgermeister eingereicht werden. Mindliche Anfragen
wéahrend der Sitzung sollen, sofern sie nicht in der Sitzung selbst beantwortet
werden, spatestens zur nachsten Sitzung beantwortet werden.

§6
Hauptausschuss
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(1) Der Hauptausschuss koordiniert die Arbeit aller Ausschisse und entscheidet
Uber:

1. Erwerb von Grundstlicken und grundsticksgleichen Rechten von 5.000 € bis
50.000 € im Einzelfall.

2. Entgeltliche Verau3erung oder Belastung von Grundstticken und grundsticks-
gleichen Rechten von 5.000 € bis 50.000 €.

3. Unentgeltliche Grundstiicksgeschafte (Tauschgeschafte, Schenkungen u. a.)
mit einem Bilanzwert von 5.000 € bis 50.000 €.

4. Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasingvertragen von 20.000 € bis 50.000 €
je Vertrag.

5. Erwerb von beweglichen Sachen von 10.000 € bis 50.000 €, von Forderungen
und anderen Rechten tber 5.000 € bis 50.000 €.

6. Entgeltliche Veraul3erung von beweglichen Sachen, Forderungen und
anderen Rechten von 5.000 € bis 50.000 €.

7. Unentgeltliche Ubertragung beweglicher Sachen und Forderungen (Tausch-
geschéfte, Schenkungen u. a.) mit einem Bilanzwert von 5.000 € bis 50.000 €.

8. Hingabe von Darlehen, die innerhalb eines Haushaltsjahres zuriickgezahlt
werden, bis 100.000 €.

9. Aufnahme von Krediten im Rahmen des Haushaltsplanes von 50.000 € bis
1.000.000 €.

10. Verpflichtungserklarungen zu Geschaften wie Burgschatften,
Gewahrvertragen, Sicherheiten fur Dritte oder wirtschaftlich gleich zu
achtende Rechtsgeschafte, von 50.000 € bis 250.000 €.

11.Zustimmung zu aul3erplanméaRigen oder tberplanmaflligen Aufwendungen und
Auszahlungen von 5.000 € bis 50.000 € je Fall.

12.Auftragsvergaben  fur  Lieferungen und Leistungen einschlief3lich
Planungsleistungen im geschatzten Wert ab 50.000 €. und Bauleistungen im
geschatzten Wert ab 250.000 €. Bei Dauerschuldverhéltnissen und
wiederkehrenden Leistungen gelten diese Wertgrenzen fir den geschéatzten
Jahresbetrag der Leistungen.

13.Kostenspaltung und  Abschnittsbildung  baulicher  MalBhahmen im
Einvernehmen mit dem Blrgermeister

14.Ernennung, Beforderung und Entlassung von Beamtinnen und Beamten der
Laufbahngruppe 2 sowie Einstellung, Hohergruppierung und Kindigungen von
Beschaftigten ab der Entgeltgruppe 11 TVOD im Einvernehmen mit dem
Birgermeister. Uber Anderungen unterhalb der in Satz 1 genannten
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Laufbahn- und Entgeltgruppe ist der Hauptausschuss regelmallig und zeitnah
durch den Bilrgermeister zu informieren.

15.Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen und &hnlichen
Zuwendungen im Sinne von 8§ 44 Abs. 4 KV M-V von 100 bis 1.000 €.

16.Ausreichung von pauschalierten Aufwandentschadigungen an ehrenamtlich
tatige Burgerinnen und Burger ab 450 € monatlich.

(2) Dem Hauptausschuss gehéren neben dem Birgermeister acht Mitglieder der
Stadtvertretung an. Fur ihre Vertretung werden personliche Stellvertreterinnen oder

Stellvertreter gewabhilt.

(3) Der Birgermeister ist Vorsitzender des Hauptausschusses. Er unterrichtet die
weiteren Mitglieder frihzeitig Uber wesentliche Verwaltungsvorhaben.

(4) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind offentlich. 8 5 Abs. 2 qilt

entsprechend.

(5) Die Stadtvertretung ist laufend Uber die Entscheidungen nach Absatz 1 zu

unterrichten.

§7

Beratende Ausschisse

(1) Folgende Ausschiisse werden gemal3 § 36 KV M-V gebildet:

Name

Aufgabengebiet

Finanzausschuss

Haushalts- und Rechnungswesen, Steuern,
Gebuhren, Beitrage und sonstige Abgaben,
Gemeindevermdogen.

Bauausschuss

Stadtebauliche Planung, Wirtschafts- und
Tourismusforderung,  Modernisierung  und
Neubau des kommunalen Geb&udebestandes
und deren Bewirtschaftung, Bewirtschaftung
kommunaler Flachen,
Stral3enbauangelegenheiten.

Kultur- und Sozialausschuss

Betreuung der Schul- und Kultureinrichtungen,
Sportentwicklung, Sozialwesen, Forderung der
Kultur sowie der Behinderten und der
Seniorinnen und Senioren.

Ordnungs- und Umweltausschuss

Ordnung und Sauberkeit, ruhender Verkehr,
Markte, freiwillige Feuerwehr, Umwelt- und
Naturschutz, Landschaftspflege.

Rechnungsprifungsausschuss

Ortliche Priifung der Haushalts- und
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Wirtschaftsfuhrung

(2) Die Ausschusse der Stadtvertretung nach Abs. 1 setzen sich, soweit nichts
anderes bestimmt ist, aus neun Mitgliedern der Stadtvertretung und sachkundigen
Einwohnerinnen und Einwohnern zusammen, wobei die Mitgliedern der
Stadtvertretung die Mehrheit stellen.

(3) Zur ortlichen Priafung der Haushalts- und Wirtschaftsfihrung bildet die Stadt
Grevesmuhlen einen gemeinsamen Rechnungsprifungsausschuss mit dem Amt
Grevesmuhlen-Land. Die Stadt Grevesmuihlen entsendet in diesen gemeinsamen
Ausschuss drei Mitglieder der Stadtvertretung und zwei sachkundige Einwohnerinnen
oder Einwohner.

(4) Die Stadtvertretung bildet fur die Durchfihrung von Umlegungsverfahren nach
den 88 45 ff des Baugesetzbuches (BauGB) einen Umlegungsausschuss. Dessen
Besetzung mit funf Mitgliedern erfolgt gemal der Landesverordnung tber die Bildung
von Umlegungsausschissen und das Vorverfahren in Umlegungsangelegenheiten
(Umlegungsausschusslandes-verordnung — UmIALVO M-V).

“4) (5) Stellvertretungen fir die Mitglieder in den beratenden Ausschiissen werden
nicht gewahlt.

5} (6) Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die Sitzungen der Ausschisse nach
Abs. 1 offentlich, 8 5 Abs. 2 gilt entsprechend. Der Rechnungsprifungsausschuss
Umlegungsausschuss tagten nichtoffentlich.

8 7a
Seniorenbeirat

(1) Die Stadtvertretung beruft fir die Dauer einer Wahlperiode 7 Mitglieder in einen
Seniorenbeirat.

(2) Der Seniorenbeirat:

— wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie
zwei stellvertretende Vorsitzende

— kann sich eine Geschéftsordnung geben

— erhalt fur den offentlichen Teil der Sitzungen der Stadtvertretung einen
eigenen Tagesordnungspunkt ,Anregungen und Mitteilungen des
Seniorenbeirats“ und

— berichtet der Stadtvertretung einmal jahrlich Gber seine Tatigkeit.

(3) In den Sitzungen der Stadtvertretung und lhrer Ausschisse erhalt die oder der
Vorsitzende des  Seniorenbeirats auf Antrag Rederecht zu allen
Tagesordnungspunkten, deren Inhalt die Belange von Seniorinnen und Senioren in
der Stadt Grevesmuhlen beruhrt.

§8
Wesentlichkeitsgrenzen zur Haushaltswirtschaft
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Die Wesentlichkeitsgrenzen der Haushaltswirtschaft ergeben sich aus der
Haushaltssatzung.

§9
Burgermeister

(1) Die Burgermeisterin oder der Burgermeister wird fur acht Jahre gewahlt. Die
Aufwandsentschadigung betragt nach der Kommunalbesoldungsverordnung 150 €.

(2) Sieler entscheidet

1. unterhalb der Wertgrenzen sowie der Laufbahn- und Entgeltgruppen nach 8§ 6
Abs. 1 dieser Hauptsatzung

2. Uber die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach 8 36 Abs. 1
BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben) sowie Uber das Einvernehmen nach § 14
Abs. 2 BauGB (Ausnahme von der Veranderungssperre) nach Anhérung des
Bauausschusses

3. Uber die Genehmigungen nach 8§ 144 Abs. 1 und 2 BauGB (sanierungs-
rechtliche Genehmigungen)

4. Uber die Genehmigungen nach 8 173 Abs. 1 BauGB (gemalR3 Erhaltungs-
satzung)

5. Uber die Anordnung von MaRnahmen nach 88 176 Abs. 1, 177 Abs. 1, 178
und 179 Abs. 1 BauGB (Bau-, Modernisierungs- und Riickbaugebote)

6. Uber Negativatteste nach 8 24 BauGB (Vorkaufsrechte)
(3) Erklarungen der Stadt im Sinne des 8§ 38 Abs. 6 KV M-V bis zu einer Wertgrenze
von 5.000 € bzw. bei wiederkehrenden Verpflichtungen von 1.500 € pro Monat
konnen vom Burgermeister allein oder durch eine von ihm beauftragte bedienstete
Person in einfacher Schriftform ausgefertigt werden.

(4) Der Burgermeister unterrichtet die Stadtvertretung Uber die von ihm oder dem
Hauptausschuss nach dieser Satzung getroffenen Entscheidungen.
8§10

Stellvertretung des Burgermeisters

(1) Die Stellvertretung des Burgermeisters fihren die Bezeichnung Stadtrétin oder
Stadtrat.

(2) Ihre Aufwandsentschadigung betragt nach der Entschadigungsverordnung flr das
Land Mecklenburg-Vorpommern (EntschVO M-V) 280 € monatlich.
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§11
Gleichstellungsbeauftragte

(1) Die Gleichstellungsbeauftragte ist hauptamtlich tatig. Sie wird durch die Stadt-
vertretung bestellt.

(2) Die Gleichstellungsbeauftragte hat die Aufgabe, zur Verwirklichung der
Gleichberechtigung von Frauen und Mannern in der Stadt beizutragen. Zu ihren
Aufgaben gehodren insbesondere:

1. Die Prifung von Verwaltungsvorlagen mit Bezug zu grundlegenden
Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs

2. Initiativen zur Verbesserung der Situation der Frauen in der Stadt

3. Die Zusammenarbeit mit gesellschaftlichen Gruppen, Institutionen, Betrieben
und Behorden, um frauenspezifische Belange wahrzunehmen.

4. Die Erarbeitung eines jahrlichen Berichts Uber ihre Tatigkeit sowie die
Veranderung rechtlicher Rahmenbedingungen hinsichtlich frauenspezifischer
Belange.

(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist im Rahmen ihres Aufgabenbereiches an allen
Vorhaben mit allen Informationen so frihzeitig zu beteiligen, dass ihre Initiativen,
Vorschlage, Bedenken und sonstigen Stellungnahmen berlcksichtigt werden
kénnen.

8§12
Entschadigung

(1) Die Stadtprasidentin oder der Stadtprasident erhalt monatlich eine Entschadigung
nach der EntschVvO M-V von 480 €. Die pauschalierte funktionsbezogene
Aufwandsentschadigung wird fir die Zeit vom Tag des Amtsantritts bis zu dem Tag,
an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet, gezahlt. Die Zahlung erfolgt monatlich
zum Monatsende. Besteht der Anspruch nicht fur einen vollen Kalendermonat, wird
fur jeden Tag seines Bestehens ein Drei3igstel der pauschalierten
funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung gezahlt. Ebenso reduziert sich die
Entschadigung fur den Fall, dass die Stadtprasidentin oder der Stadtprasident an der

Wahrnehmung der Amtsgeschafte gehindert ist, entfalit-dieEntschadigung-flr jeden
veHen—Menat Tag der Verhinderung um ein Dreil3igstel. ln—dresem—l;au—e.thah—dife

der Verhlnderung entfallt die sﬁzungsbezogene Aufwandsentschadlgung nach Abs. 3
und 4.

(2) Die Fraktionsvorsitzenden erhalten monatlich eine Entschadigung nach der
EntschvO M-V von 220 €. Die pauschalierte  funktionsbezogene
Aufwandsentschadigung wird fir die Zeit vom Tag des Amtsantritts bis zu dem Tag,
an dem die ehrenamtliche Tatigkeit endet, gezahlt. Die Zahlung erfolgt monatlich
zum Monatsende. Besteht der Anspruch nicht fur einen vollen Kalendermonat, wird
fur jeden Tag seines Bestehens ein DreiBigstel der pauschalierten
funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung gezahlt. Ebenso reduziert sich die
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Entschadigung fur den Fall, dass die oder der Fraktionsvorsitzende an der

Wahrnehmung der Amtsgeschafte gehindert ist, entfélit-die-Entschadigung flr jeden
ve#en—Mena{ Tag der Verhinderung um ein Dreil3igstel. M—dresem—léau—e#h&tt—éle

(3) Die Mitglieder der Stadtvertretung
erhalten fur die Teilnahme an Sitzungen der

1. Stadtvertretung
2. Ausschusse, deren Mitglied sie sind
3. Fraktionen, denen sie angehdren

eine sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung (Sitzungsgeld) nach der EntschVO
M-V von 40 €. Dazu erhalten die Mitglieder der Stadtvertretung, die keine
funktionsbezogene Aufwandsentschadigung der Stadt Grevesmihlen empfangen,
einen monatlichen Sockelbetrag von 100 €.

(4) Die sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner erhalten fur die Teilnahme an
Sitzungen der

1. Ausschiisse, deren Mitglied sie sind und
2. ihrer Fraktionen,

eine sitzungsbezogene Aufwandsentschadigung (Sitzungsgeld) nach der EntschVO
M-V von 40 €.

(5) Ausschussvorsitzende oder im Vertretungsfall deren Stellvertretung erhalten fur
die Sitzungsleitung ein Sitzungsgeld nach der EntschVO M-V von 60 €.

(6) Zusatzlich zu den Aufwandsentschadigungen nach den Absatzen 1-5 erhalten die
Mitglieder der Stadtvertretung sowie die in die Ausschisse gewahlten sachkundigen
Einwohnerinnen und Einwohner, die sich am digitalen Sitzungsdienst beteiligen und
auf schriftiche Einladungen zu den Sitzungen verzichten, einen gesonderten
Auslagenersatz flur die im privaten Bereich entstehenden Aufwendungen von 10 €
monatlich.

(7) Fur mehrere Sitzungen an einem Tag wird grundséatzlich nur ein Sitzungsgeld
bezahlt. Abweichend von Satz 1 erhalten die Mitglieder des gemeinsamen
Rechnungsprufungsausschusses zwei Sitzungsgelder taglich, wenn sich auf Grund
der Vielzahl der zu prufenden Unterlagen und/oder aus organisatorischen Griinden
Mehrfachsitzungen nicht vermeiden lassen. Die HoOchstzahl der Sitzungen der
Fraktionen und Ausschuisse soll zwolf im Jahr nicht Ubersteigen.

(8) Die sitzungsbezogenen Aufwandsentschadigungen, die Sockelbetrdge und der
Auslagenersatz fur die Teilnahme am digitalen Sitzungsdienst werden monatlich am
Monatsende ausgezahlt.

8} (9) Vergiutungen, Sitzungsgelder und Aufwandsentschéadigungen aus einer
Tatigkeit als Vertreterin oder Vertreter der Stadt in Unternehmen oder Einrichtungen
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in einer Rechtsform des privaten Rechts sind an die Stadt abzufiihren, soweit sie den
Betrag von 150 €, fur Vorsitzende 300 €, je Sitzung Ubersteigen.

§13
Offentliche Bekanntmachungen

(1) Offentliche Bekanntmachungen der Stadt erfolgen durch Abdruck in der
Tageszeitung “OSTSEE-ZEITUNG, Grevesmuhlener Zeitung”, zu beziehen Uber die
Ostsee-Zeitung GmbH&Co0.KG, Verlagshaus Grevesmuihlen, August-Bebel-Stral3e
11, 23936 Grevesmuhlen.

(2) Nachrichtlich erfolgt eine Unterrichtung durch Aushang an der
Bekanntmachungstafel der Stadtverwaltung Grevesmihlen sowie Uber die
Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft Stadt Grevesmuhlen/Amt Grevesmuhlen-
Land.

(3) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Planen und Verzeichnissen
wird in der Form des Absatzes 1 hingewiesen. Die Auslegungsfrist betragt einen
Monat, soweit nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der
Auslegung werden auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel
vermerkt.

(4) Weitere Informationen kénnen durch Aushang an der Bekanntmachungstafel bzw.
durch Auslegung in der Stadtverwaltung Grevesmuhlen erfolgen. Die
Bekanntmachungstafel befindet sich am Rathaus der Stadtverwaltung
Grevesmuhlen.

(5) Ist die offentliche Bekanntmachung einer ortsrechtlichen Bestimmung in Ublicher
Form infolge hoherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht
maoglich, so wird diese durch Aushang an der Bekanntmachungstafel verdffentlicht.

Die offentliche Bekanntmachung wird nach Entfallen des Hinderungsgrundes
unverziglich nachgeholt.

§14
In-Kraft-Treten
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 23.05.2017 mit allen ihren Anderungen
aul3er Kraft.

Grevesmihlen, den 27.06.2019

Lars Prahler (Dienstsiegel)
BlUrgermeister
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Monat:

Name: Stellvertreter:
1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

26 von 26 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Antrag SPD und Grevesmühlen.jetzt
	Anlage  2 2. Änderungssatzung laut Antrag
	Anlage  3 Synopse 2. Änderungssatzung laut Antrag
	Anlage  4 2. Änderungssatzung (Vorschlag Verwaltung)
	Anlage  5 Synopse Verwaltung zur 2. Änderungssatzung (2)
	Anlage  6 Nachweis 1-30 Regelung(PDF)

